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stehen müssen. Erwähnt werden Grafen seines Namens, die 
mit einiger Sicherheit dem Schwarzburgischen Hause zuzu­
weisen sind, zuerst 1075 bei Lambert von Hersfeld1, ferner 
in einer Lippoldsberger Urkunde aus dem Ende des 11. Jh.’s 
(1095—1101’) und in den Urkunden Heinrich’s V. für Paulin­
zelle aus den Jahren 1108 (oder 1109, wie Mitzschke annimmt)3 
und 11144. Urkunden und Quellenbelege aus späterer Zeit, 
die sich unzweifelhaft auf Sizzo III. beziehen, lassen wir 
ausser Acht.

Die Schwarzburgischen Genealogen5 nehmen an, dass der 
1075 erwähnte Sizzo (II.), den sie als Oheim oder Grossoheim 
Sizzo’s IIL bezeichnen, noch im ersten Jahrzehnt des 12. Jh.’s 
gelebt habe. 1108 oder 1109 ist der von den meisten adop­
tierte terminus ad quem6. Auch Mitzschke lässt ihn späte­
stens 1109 sterben7. Es kommt dies daher, dass man ge­
wöhnt ist, den in der Urkunde Heinrich’s V. vom Jahre 1108 
(bezw. 1109) erwähnten ‘comes Sizen’ als den Neffen oder 
Grossneffen Sizzo’s II, Graf Sizzo III, anzusehen. Diese 
Identität des ‘comes Sizen’ mit Graf Sizzo IIL ist aber weiter 
nichts als eine, soweit ich sie zurückverfolgen konnte, aus Paul 
Jovius8 stammende, von den späteren Genealogen nachgebetete 
leere Vermuthung.

Sizzo III. ist der Sohn Graf Günther’s und der Tochter 
des Russenfürsten Jaroslaus, Mechthilde. Letztere wird, da 
sie um das Jahr 1078 geboren ist9, frühestens in den neun­
ziger Jahren des 11., vielleicht gar erst in dem ersten Jahr­
zehnt des 12. Jh.’s ihre Ehe mit Graf Günther eingegangen 
sein. Trotzdem lässt Mitzschke10 Sizzo III. schon in der 
Lippoldsberger Urkunde (1095—1101) als Zeuge auftreten! 
Ich kann mich nicht einmal entschliessen, in ihm den ‘comes 
Sizen’ der Schenkungsurkunde von 1108 (1109) und den ‘comes 
Sizo’ der Bestätigungsurkunde (1114) zu sehen und nehme 
an, dass entweder, was recht wohl möglich ist, der 1075 er­
wähnte Graf Sizzo II. in der Zeit von 1108—1114 noch lebte11,

1) SS. V, 236. 2) Cod. dipl. Sax. reg. I, 1, S. 367. Ob der in
den Urkunden Heinrich’s V. für Hersfeld: Cod. dipl. I, 2, S. 21 (1107 Mai 
—1109 April), S. 26 (1111 Aug. 27, in der Sizzo als Vogt von Hersfeld 
vorkommt), S. 29 (1112 Jan. 11) erwähnte Graf Sizzo ein Graf von 
Schwarzburg ist, wage ich nicht zu entscheiden. Vögte von Hersfeld 
waren in dieser Zeit die Gisonen von Gudensberg. 3) UB. S. 6/7. 
4) UB. S. 8ff. 5) Z. B. Heydenreich, Junghans, Gebhardi, Hellbach, 
Walter, Apfelstedt. 6) Voigtei-Cohn, Stammtafeln n. 178, lässt da­
gegen Sizzo II. (von ihm als III. bezeichnet) zw. 1108 und 1118 sterben. 
7) S. 252. 8) Schöttgen-Kreysig, Diplomataria et scriptores hist. Germ.
medii aevi I, S. 137ff. 9) Posse, Markgrafen von Meissen, S. 151ff.
10) S. 247. 11) Vgl. Voigtei-Cohn a. a. O.


